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Tagung des Wirtschafts- und Finanzausschusses 
 
Die nächste Tagung des Wirtschafts- und Finanzaus-
schusses 
 
findet am 
 
Dienstag, dem 15. März 2011, um 17.00 Uhr,  
im Rathaus der Stadt Haldensleben, Markt 22, 
kleiner Beratungsraum, Zi. 123 
 
statt. 
 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil: 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-
nungsmäßigkeit der Einladung und der Be-
schlussfähigkeit 

2. Änderungsanträge zur Tagesordnung und Fest-
stellung der Tagesordnung 

3. Evtl. Einwendungen gegen den öffentlichen Teil 
über die Niederschrift über die Tagung vom 
15.02.2011 

4. 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Haldens-
leben für das Haushaltsjahr 2011 - (Beschluss Nr. 
155-15.(V)/2011)  

5. Mitteilungen 
6. Anfragen und Anregungen 
 
Nichtöffentlicher Teil: 
7. Evtl. Einwendungen gegen den nichtöffentlichen 
Teil über die Niederschrift über die Tagung vom 
15.02.2011 

8. Grundstücksangelegenheit   
9. Mitteilungen 
10. Anfragen und Anregungen 
 
 
 
 
 
Gratzke  
Ausschussvorsitzender 

Tagung des Bauausschusses  
 
Die nächste Tagung des Bauausschusses 
 
findet am 
 
Mittwoch, dem 16. März 2011, um 17.00 Uhr,  
im Innovationszentrum  
InnComposites Haldensleben,  
Neuhaldensleber Straße 22 a  
(Einfahrt über Nordstraße) 
 
statt. 
 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil: 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit 

2. Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststel-
lung der Tagesordnung 

3. Vorstellung Vorentwurf Lindenplatz  
4. Mitteilungen 
5. Anfragen und Anregungen 
 
Nichtöffentlicher Teil: 
6. Sanierungsvorhaben  
7. Auftragsvergaben 
8. Mitteilungen 
9. Anfragen und Anregungen 
 
 
 
 
 
Blenkle 
Ausschussvorsitzende 
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Tagung des Hauptausschusses 
 
Die nächste Tagung des  Hauptausschusses  
 
findet am   
 
Donnerstag, dem 17. März 2011, um 17.00 Uhr, im 
Rathaus der Stadt Haldensleben, Markt 22,  kleiner 
Beratungsraum (Zi. 123)  
 
statt. 
 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil: 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit der Einladung und Beschlussfähigkeit 

2. Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststel-
lung der Tagesordnung 

3. Evtl.  Einwendungen  gegen  den öffentlichen  Teil 
der Niederschriften über die Tagungen vom 17. 
Febr. 2011 und 24. Febr. 2011 

4. 1. Nachtragshaushaltssatzung   rbüro andere 
Sprechzeiten als die Verwaltung hat.ang gehen sol-
lenage Nr.  Suchbegriff selbst 2011 einschließlich 1. 
Nachtragshaushaltsplan 

5. Mitteilungen  
6. Anfragen und Anregungen   
 
Nichtöffentlicher Teil: 
7. Evt. Einwendungen gegen den nichtöffentlichen Teil 
der Niederschriften über die Tagungen vom 17. 
Febr. 2011 und 24. Febr. 2011 

8. Grundstücksangelegenheit 
9. Sanierungsmaßnahmen  
10. Auftragsvergaben 
11. Mitteilungen 
12. Anfragen und Anregungen 
 
 
 
 
 
 
Eichler 
Bürgemeister 

Tagung des Stadtrates der Stadt Haldensleben 
 
Die 15. (außerplanmäßige) Tagung des Stadtrates der 
Stadt Haldensleben 
 
findet am 
 
Donnerstag, den 24. März 2011, um 17.00 Uhr  
im Rathaus der Stadt Haldensleben, Markt 22  
(Sitzungssaal) 
 
statt. 
 
Tagesordnung: 
I. Öffentlicher Teil: 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungs-
mäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit 

2. Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststel-
lung der Tagesordnung 

3. Evtl. Einwendungen gegen den öffentlichen Teil der 
Niederschrift über die Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Haldensleben vom 24. Februar 2011 

4. Ausscheiden des Mitgliedes des Stadtrates Herrn 
Rudolf Vieweger aus dem Stadtrat und Nachfolge 
(Beschluss-Nr. 154-15.(V)2011)   

5. 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Haldensle-
ben für das Haushaltsjahr 2011 (Beschluss Nr. 155-
15.(V)/2011)  

6. Anfragen und Anregungen 
7. Mitteilungen der Verwaltung  
8. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefass-
ten Beschlüsse des Stadtrates der Stadt Haldensle-
ben vom 24. Februar 2011 

9. Einwohnerfragestunde 
 
II. Nichtöffentlicher Teil: 
10. Evtl. Einwendungen gegen den nichtöffentlichen Teil 
der Niederschrift der Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Haldensleben vom 24. Februar 2011 

11. Grundstücksangelegenheit - (Beschluss-Nr. 156-15.
(V)/2011 
 
 

III. Öffentlicher Teil:  
12. Schließung der Sitzung durch den Stadtratsvorsit-
zenden 

 
Die Einberufung mit der festgelegten Tagesordnung er-
folgt im Einvernehmen mit dem Bürgermeister. 
 

 
 
 
 
 

H e n k e  
Vorsitzender des Stadtrates 
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Stadt Haldensleben 
Der Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Beschluss (Beschluss-Nr. 142-14.(V)/2011) zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
"Biogaskraftwerk Wedringen", Haldensleben OT Wedringen 
 

Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
 

Der Stadtrat der Stadt Haldensleben hat am 24.02.2011 in öffentlicher Sitzung gemäß § 2 BauGB beschlossen, einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan „Biogaskraftwerk Wedringen“ aufzustellen.  
 

Der Geltungsbereich ergibt sich aus dem folgenden Kartenausschnitt. 
Mit dem vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan wird beabsichtigt, in 
der Gemarkung Haldensleben, 
Ortsteil Wedringen, auf einer der-
zeit brachliegenden Fläche am 
Ortsausgang Richtung Magdeburg 
ein Biogaskraftwerk zu errichten. 
Das Biogaskraftwerk besteht aus 
einer Biogaserzeugungsanlage, 
die als voll durchmischte Speicher-
durchflussanlage mit einem Fer-
menter und einem Nachgärbehäl-
ter sowie einem abgedeckten End-
lagerbehälter konzipiert ist. In dem 
Biogaskraftwerk werden aus-
schließlich Wirtschaftsdünger ver-
wertet. Unter Wirtschaftsdünger 
sind im vorliegenden Fall Gülle aus 
der benachbarten Schweinezucht-
anlage sowie Geflügelmist von 
regionalen landwirtschaftlichen 
Betrieben zu verstehen. Der er-
zeugte Strom wird auf Mittelspan-
nungsebene in das Netz des örtli-
chen Energieversorgers einge-
speist. Ein Teil der erzeugten Wär-

me wird zur Beheizung der Behälter auf dem Anlagengrundstück benötigt, der Rest wird einer Verwertung außerhalb der An-
lage auf dem angrenzenden landwirtschaftlichen Betrieb sowie einem holzverarbeitenden Gewerbebetrieb zugeführt. Die An-
lage soll Mitte 2012 in Betrieb gehen. 
 

Da die Privilegierungsvoraussetzungen für eine Anlage i.S.d. § 35 Abs. 1 Nr. 6 BauGB nicht erfüllt sind, besteht gemäß § 1 
Abs. 3 Satz 1 BauGB zur Aufstellung eines Bebauungsplanes ein Planungserfordernis, um die städteplanerische Entwicklung 
zu ordnen.  
Der Bebauungsplan bildet die Grundlage für das sich anschließende Anlagengenehmigungsverfahren. 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist die Öffentlichkeit möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und 
die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung zu unterrichten. Ihr ist Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu geben. 
 

Der Bürgermeister lädt deshalb zu einer Bürgerversammlung am 28.03.2011 um 19:30 Uhr in die Quickbox, Dorfstraße 32 
in 39345 Wedringen ein. 
 

Planungsunterlagen können ab dem 10.03.2011 im Bauamt, Abteilung Stadtplanung (R 204) während der Dienststunden ein-
gesehen werden. 
 

Zusätzliche Anregungen zu dieser Planung können auch noch nach der Bürgerversammlung bis zum 08.04.2011 um 12:00 
Uhr bei o.g. Stelle vorgebracht werden. 
 

Haldensleben, den 03.03.2011 
 
 
 
E I C H L E R 
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Stadt Haldensleben 
Der Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Beschluss (Beschluss-Nr. 144-14.(V)/2011) zur Einleitung der 3. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes „Am 
Wiesenweg“, Wedringen 
 

Anlass der Bauleitplanung 
 

Der Stadtrat der Stadt Haldensleben hat beschlossen eine alternative externe Kompensationsmaßnahme für den Bebauungs-
plan „Am Wiesenweg“, Wedringen festzusetzen. Trotz erheblicher Anstrengungen konnten durch die Stadt in den letzten Jah-
ren lediglich 5 Flurstücke der bislang festgesetzten externen Kompensationsfläche erworben werden. Diese 5 Flurstücke bil-
den zudem keine zusammenhängende Fläche, womit die Umsetzung einer Teilkompensation auf den erworbenen festgesetz-
ten Flurstücken naturschutzfachlich ungeeignet ist. Es soll eine Alternativmaßnahme festgesetzt werden, die sich im 
„Ersatzflächenpool Ohreniederung“ befindet. 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

Der Stadtrat der Stadt Haldensleben hat in seiner öffentlichen Sitzung am 24.02.2011 gemäß § 13 BauGB beschlossen die 3. 
vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Am Wiesenweg“ in Wedringen einzuleiten. Der Entwurf zur Bauleitplanung 
wurde vom Stadtrat gebilligt und es wurde beschlossen diesen nach § 3 (2) BauGB öffentlich auszulegen und die berührten 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zu beteiligen. 
 

Der Planbereich ist in dem beigefügten Kartenausschnitt dargestellt. 
Der Planentwurf der 3. verein-
fachten Änderung des Bebau-
ungsplanes „Am Wiesenweg“ 
in Wedringen wird in der Zeit 
vom 
 

28.03.2011-29.04.2011 
 

im Bürgerbüro der Stadt Hal-
densleben, Markt 20 während 
der Öffnungszeiten zu jeder-
manns Einsicht öffentlich aus-
gelegt. 
 

Über den Inhalt des Entwurfes 
der 3. vereinfachten Änderung 
des Bebauungsplanes „Am 
Wiesenweg“ in Wedringen 
wird auf Verlangen während 
der Dienststunden (Bauamt, 
Raum 205, Frau Szebrowski) 
Auskunft erteilt. Während der 
Auslegungsfrist können von 
jedermann Anregungen zum 

Planentwurf schriftlich oder mündlich zur Niederschrift abgegeben werden. Anfragen können gern auch per eMail an  
nina.szebrowski@haldensleben.de erfolgen. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung unberücksichtigt bleiben. Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahme mitgeteilt wird, ist die Anschrift des Ver-
fassers anzugeben. 
 

Die erforderlichen Änderungen berühren nicht die Grundzüge der Planung, es besteht gemäß § 2 (4) BauGB i.V. mit der Anla-
ge 1 zum Gesetz keine Pflicht zur Durchführung einer Umweltprüfung und es gibt keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchti-
gung der in § 1 (6) Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter. Die erforderliche 3. Änderung wird aus diesem Grunde 
als vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt. Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 (1) 
BauGB und § 4 (1) BauGB wurde gemäß § 13 (2) Nr. 1 BauGB abgesehen. 
 

Ein Normenkontrollantrag gemäß § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) gegen diesen Bebauungsplan ist unzulässig, 
wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendungen geltend macht, die sie im Rahmen dieser öffentlichen Auslegung 
nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 
 

Haldensleben, den 08.03.2011 
 
 
 
E I C H L E R  
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Stadt Haldensleben 
Der Bürgermeister 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Beschluss (Beschluss-Nr. 145-14.(V)/2011) zur Einleitung einer 2. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes 
„Magdeburger Straße/ Ecke Burgwall“, Haldensleben 
 
 
Der Stadtrat der Stadt Haldensleben hat in seiner öffentlichen Sitzung am 24.02.2011 gemäß § 13 BauGB beschlossen, eine 
2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Magdeburger Straße/ Ecke Burgwall“ einzuleiten. Der Stadtrat hat den Ent-
wurf zur Bauleitplanung gebilligt und beschlossen, diesen nach § 3 (2) BauGB öffentlich auszulegen und die berührten Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange zu beteiligen. 
 
Der Geltungsbereich ergibt sich aus dem angeführten Kartenausschnitt. 

 
Der Planentwurf der 2. verein-
fachten Änderung des Bebau-
ungsplanes „Magdeburger Stra-
ße/ Ecke Burgwall“ wird in der 
Zeit 
vom 28.03.2011 - 29.04.2011 

 
im Bürgerbüro der Stadt Haldens-
leben, Markt 20 während der Öff-
nungszeiten zu jedermanns Ein-
sicht öffentlich ausgelegt. 
 
Über den Inhalt des Entwurfes 
der 2. vereinfachten Änderung 
des Bebauungsplanes 
„Magdeburger Straße/ Burgwall“ 
wird auf Verlangen während der 
Dienststunden (Bauamt, Raum 
204, Frau Schneemann) Auskunft 
erteilt. Während der Auslegungs-
frist können von jedermann Anre-
gungen zum Planentwurf schrift-
lich oder mündlich zur Nieder-
schrift abgegeben werden. Anfra-
gen können gern auch per Email 
an 
 

Petra.Schneemann@Haldensleben.de erfolgen. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung unberücksichtigt bleiben. Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahme mitgeteilt wird, ist die Anschrift des Ver-
fassers anzugeben. 
 
Die erforderlichen Änderungen berühren nicht die Grundzüge der Planung, es besteht keine Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltprüfung gemäß § 2 (4) BauGB i. V. mit der Anlage 1 zum Gesetz und es gibt keine Anhaltspunkte für eine Beeinträch-
tigung der in § 1 (6) Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter. Das erforderliche 2. Änderungsverfahren wird aus 
diesem Grunde im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt. Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörte-
rung nach § 3 (1) BauGB und § 4 (1) BauGB wurde gemäß § 13 (2) Nr. 1 BauGB abgesehen. 
 
Ein Normenkontrollantrag gemäß § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) gegen diesen Bebauungsplan ist unzulässig, 
wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendungen geltend macht, die sie im Rahmen dieser öffentlichen Auslegung 
nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 
 
Haldensleben, den 08.03.2011 
 
 
 
E I C H L E R 
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Stadt Haldensleben 
Der Bürgermeister  
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 
Konzept im Rahmen des Bund-Länder-Programms „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ für das Förderge-
biet Historischer Stadtkern vom Stadtrat beschlossen 
 
Die Stadt Haldensleben wurde 2008 in das Bund-Länder-Förderprogramm „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ 
aufgenommen. Für das Fördergebiet „Historischer Stadtkern“ wurde die conceptfabrik mit der Aufgabe beauf-
tragt, Maßnahmen zu ergreifen, die zur Verbesserung der Situation des Gewerbes im Hauptgeschäftsbereich 
beitragen. 
 
Mit Städtebauförderungsmitteln wurde in den letzten Jahren ein erheblicher Beitrag zur Verbesserung der Attrak-
tivität in der Innenstadt geleistet. Dennoch sind strukturelle Mängel zu verzeichnen, die zum einen auf die zu 
schwach ausgeprägte soziale Infrastruktur und zum anderen auf den oft schwachen Besatz mit Einzelhandelsbe-
trieben zurückzuführen sind. Ziel soll es sein, mit Hilfe des Bund-Länder-Förderprogramms „Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren“ die Innenstadt zu beleben. 
 
Als Grundlage, um vorausschauend für die folgenden Programmjahre zu planen, wurde ein einheitliches Konzept 
erarbeitet. Dieses verfolgt das Ziel, einen Fokus auf verschiedene Handlungsfelder zu legen, die in Kooperation 
eine hohe Auswirkung für die gesamte Innenstadt vorweisen. Gegenstand des Handlungskonzepts sind neben 
der Darstellung der verschiedenen Handlungsfelder Kooperatives Handeln, Optimierung des Branchenmixes, 
Verbesserung der Erreichbarkeit, Erhöhung der Aufenthaltsqualität, Marketing, Tourismus und Wochenmarkt 
auch Leuchtturmprojekte wie Mehrgenerationenhaus, Entwicklung des Standortes Rolandkaufhaus. Dementspre-
chend wurden die Handlungsfelder mit Einzelmaßnahmen untersetzt, die in den kommenden Jahren umgesetzt 
werden sollen.  
 
Der Stadtrat der Stadt Haldensleben hat in seiner öffentlichen Sitzung am 24.02.2011 das Konzept im Rahmen 
des Bund-Länder-Programms „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ für das Fördergebiet Historischer Stadtkern vom 
Stadtrat beschlossen. 
 
 
Haldensleben, den 08.03.2011 

 
 
 
 
 

EICHLER 
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